
 

 
 

Schiessen: Finals Schweizer Gruppenmeisterschaft Gewehr 300m 

Meistertitel gehen in die Ostschweiz 

An den Finals der Schweizer Gruppenmeisterschaften Gewehr 300m holten Witten-

bach und Gonten im Zürcher Albisgüetli den Sieg. Die Vorjahressieger Aarau und Wil 

kamen nicht in die vorderen Ränge. Für Aarau, den Vorjahressieger im Feld A, war im 

Halbfinal Schluss. Wil wurde bei der Nachkontrolle wegen des Abzugsgewichts dis-

qualifiziert. 

Mit den Finals der Gruppenmeisterschaften Gewehr 300m und Pistole 25m wurde die 
schiesssporttechnisch wohl intensivste Woche eingeläutet. Im Zürcher Albisgüetli kämpften 
16 Teams im Feld A (Sportgeräte) und 40 Teams im Feld D (Ordonnanzgewehre) um den 
Sieg in der Gruppenmeisterschaft Gewehr 300m. 

Spannung über die finalen Vorrunden hinweg 

Dabei ging es in Zürich analog zum gleichzeitig in Burgdorf stattfindenden Schwingfest be-
reits früh los. Und auch wie im Schwingduell zwischen Kilian Wenger und Arnold Furrer gab 
es in Zürich in den Viertel- sowie Halbfinals noch keinen klaren Favoriten. MSV Baltschieder 
1 lag im Feld D nur einen Punkt vor Verfolger Frutigen 1. Mit einem weiteren Punkt folgten 
die FS Rüschegg-Graben 1. 

Auch im Feld A lagen nur wenige Punkte zwischen Weiterkommen oder Ausscheiden. Vor-
jahressieger Aarau lag nach dem Viertelfinal auf dem 4. Rang, fünf Punkte hinter den füh-
renden Thunern. Im Halbfinal war dann aber überraschenderweise Schluss für den Vorjah-
ressieger. Besonders die Resultate von Jörg Fankhauser und Stefan Bereuter (188 bezie-
hungsweise 184 Punkte) liessen die Aarauer den Halbfinal auf dem achten Rang beenden. 
Stattdessen zogen Gonten, Ried-Brig-Glis, Langnau i. E. sowie die Vorjahres-Drittplatzierten 
Höri in den Final ein. 

Abzugsgewicht beendet Wils Ambitionen im Feld D 

Auch für die Stadtschützen Wil begannen die Finals der Gruppenmeisterschaft nach 
Wunsch. Der Titelverteidiger im Feld D beendete die Viertelfinals auf dem siebten Platz mit 
687 Punkten und konnte sich im Halbfinal noch um vier Punkte steigern. Somit zog Wil am 
späteren Vormittag auf dem dritten Platz in den Final des Feldes D ein. 

Dort beendete aber ein unrühmlicher Fehler jegliche Ambitionen Wils. Zwar hatten Witten-
bach und Mannried mit 692 beziehungsweise 686 Punkten bereits den ersten und zweiten 
Platz geholt. Wil komplettierte das Podest auf dem dritten Platz. Doch bei der Nachkontrolle 
wurde der Karabiner von Robert Weilenmann geprüft  dreimal fiel das Gerät wegen des 
Abzugsgewichtes durch. In der Folge wurde die ganze Gruppe disqualifiziert. Dies verhalf 
den Locarnesi mit 681 Punkten zum dritten Rang. Die im Viertel- sowie Halbfinal überragen-
den Schützen aus Baltschieder mussten sich mit dem vierten Platz (680 Punkte) begnügen. 

 



 
 
Schweizer Gruppenmeisterschaft / Sport-Gewehr 300m: 
 

 
 

Das erfolgreiche Silber-Team aus Höri: 
 

Kurt Maag, Sonja Vanwinden, Roman Schneider, Christian Wismer, Tobias Roth 
 

 

 




